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Für alle Jeremiahs





Wenn du kommst so leise,
Wie Blätter rascheln im Wind,
Dann hörst du, was ich höre,

Weißt, wo der Schmerz beginnt.





Meine Mutter ruft aus dem unteren Stockwerk nach 
mir und ich wache langsam aus einem tiefen Schlaf auf. 
Es ist Juni. Der Himmel draußen ist tiefblau und klar. In 
der Ferne kann ich den Central Park sehen, die Bäume 
heben sich leuchtend grün vom Himmel ab. Ich habe 
von Miah geträumt.

»Elisha«, ruft Marion wieder. Sie klingt besorgt, und 
ich weiß, dass sie am Fuß der Treppe steht. Ihre Hand 
streicht dabei langsam über das Geländer, rauf und run-
ter, sie wartet auf eine Antwort von mir. Aber ich kann 
jetzt nicht antworten. Noch nicht.

Gibt es einen Jungen?, hatte Marion mich im Herbst 
gefragt, als Miah gerade aufgetaucht war. Und ich habe 
gelogen und gesagt, Nein, es gibt keinen.

Jetzt steht sie mit verschränkten Armen in der Tür.
»Zeit zum Aufstehen, Liebes. Alles in Ordnung?«
Ich nicke und starre weiter aus dem Fenster, das Haar 

fällt mir über die Augen, mein Pyjama fühlt sich heiß an 
und klebt mir auf der Haut.

Nein, Marion, es gibt keinen Jungen. Jetzt nicht. Nicht 
mehr.
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